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Besucherdelegation aus Nowosibirsk 

Am 3. Juli besuchte eine Delegation des Kreises 
Nowosibirsk in Begleitung von Freiherrn von Cetto und 
1. Bgm Wolf aus Pfeffenhausen die FlaRakGrp 34 
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19.07.1997  Freundschaftsspiel zwischen der Stadt Rottenburg und der 
    FlaRakGrp 34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21.07.1997  „Wasserspiele“ auf dem Fußballplatz 

Beim diesjährigen Fußballturnier der Firmen- und Behörden gab es auf Grund des heftigen Regens 
nur verkürzte Spiele. 
Sieger des Turniers wurde die Mannschaft der Polizei Rottenburg die sich nach dem 0:0 der 
regulären Spielzeit im Achtmeter-Schießen gegen die Mannschaft der FlaRakGrp 34 mit 2:0 
durchsetzte. 
Platz 3 belegte die Mannschaft von Plastic Omnium vor der Mannschaft der Stadtverwaltung 
Rottenburg, der Sparkasse Rottenburg und der Firma Hama. Auf Platz sieben folgte Comtec vor 
Agfa, Alfmeier und Dräxlmaier. 
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21.07.1997  Waffensystem HAWK der 1. Staffel bei „Tag der offenen Tür“ 
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26.07.1997  Zwei „34er“ in der Bundeswehr Volleyball Mannschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses herausragende sportliche Ereignis nehme ich zum Anlass um etwas auf näher auf den 
Einsatz von „34ern“ bei internationalen Volleyballturnieren einzugehen und möchte versuchen, dies 
am Beispiel von Stabsfeldwebel Klaus Stadler zu rekonstruieren. 
Denn seit 1994 sind Soldaten aus Rottenburg bei internationalen Volleyballturnieren mit großem 
sportlichem Erfolg zum Einsatz gekommen. 
In den vergangenen Jahren habe ich ja schon vom Gewinn der AIR CENT CHAMPION SHIP 1995 
und 1996 berichtet. 
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Oberfeldwebel Dieter Watzke 

Oberfeldwebel Dieter Watzke und 
Stabsfeldwebel Klaus Stadler 

Stabsfeldwebel Klaus Stadler 

Einsätze von Stabsfeldwebel Klaus Stadler und 
Oberfeldwebel Watkzke in der Luftwaffen- und 
Bundeswehrauswahl: 
 
1994 Luftwaffenauswahl 
 
1995 Vaerloese, Dänemark AIR CENT CHAMPION 
1996 Karlsruhe   AIR CENT CHAMPION 
 
1997 Bundeswehrauswahl 
 Mazout Trophy in Echternach, Luxemburg 
 Kleinstaatenolympiade, Teilnehmer: 
 Luxemburg, Allstar Team Luxemburg 
 Nordirland 
 Länderspiel gegen Nordirland (Stadler und  
 Watzke) 
 
1999 Mannschaftskapitän Luftwaffenauswahl 
 Spie in Cranwell gegen die ROYAL AIR FORCE 
 
2000 Gent, Belgien  AIR NORTH Meister 
2001 Karup, Dänemark  AIR NORTH, Meister 
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27.07.1997  Schießen um den Wanderpokal des KKSV Rottenburg 
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01.08.1997  Hauptmann Richter ist neuer Chef der Stabsstaffel 
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August 1997  Soldaten der FlaRakGrp 34 im Hochwassereinsatz an der Oder 

Dem Einsatz von 45 Soldaten aus der Flugabwehrraketengruppe 34 beim Hochwassereinsatz an der 
Oder ist ein kleiner Fotobildband gewidmet, der in den Traditionsräumen in der GOW Kaserne für 
alle Interessenten zugänglich ist. 
Bisher waren die „34er“ auch schon öfter bei lokalen Hilfseinsätzen in der Erntezeit, bei 
Waldschäden und bei Hochwassereinsätzen an der Laaber eingesetzt und nun folgte der Einsatz 
bei dem Hochwasser der Oder. 
Diesem besonderen Einsatz gehören die nächsten Seiten dieser kleinen Chronik. 
 
Soldaten aus Rottenburg am Oderdeich 

Bereits am 14. August verließen die Kontingente des temporär aufgestellten Einsatzverbandes des 
LwKdo Süd ihre Heimatstandorte und verlegten in den zugewiesenen Einsatzraum Neuhardenberg 
in Brandenburg. 
Die FlaRakGrp 34 stellt für diesen aus sieben Truppenteilen bestehenden Luftwaffenverband 45 
Soldaten und 23 Kraftfahrzeuge ab. Ein Vorauskommando, das bereits seit drei Tagen die zügige 
Aufnahme und Einweisung des 499 Mann starken Verbandes vor Ort vorbereitet hatte, konnte am 
Freitag dem 15.08.1997 unseren Truppenanteil mit den Gegebenheiten im Einsatzraum Neugaul – 
Hohenwutzen, Neuhardenberg vertraut machen. 
Der Einsatzraum im Oderbruch erstreckt sich über ein Gebiet von 12 Kilometern Breite und einer 
Länge von 30 Kilometern. 
Haupteinsatzorte waren die Deichanlagen bei Hohenwutzen und der Schlafdeich im Hinterland bei 
Neugaul. 
Unsere Soldaten haben den Auftrag nach Beendigung des Katastropheneinsatzes anstehende 
Aufräumarbeiten wie z.B. das Räumen der Deichkronen von Sandsäcken und den Abtransport der 
leeren Sandsäcke durchzuführen. Dabei wurden bis zur Hälfte des 14-tägigen Einsatzes – 15 
Kilometer Deichkrone abräumt, 1.300.000 Sandsäcke entleert, 48.000 Sandsäcke auf Paletten 
verladen und 304,22 Tonnen Sonderschmutz entsorgt. 
Diese enorme Leistung machte den täglichen Verbrauch von ca. 2.000 Litern Mineralwasser durch 
die Truppe verständlich. Die Soldaten, die sich zum großen Teil freiwillig gemeldet haben, werden 
von Oberst Johannes Perk als Kommandeur dieses Einsatzverbandes geführt. 
Während des Einsatzes konnte Oberst Perk zahlreiche Persönlichkeiten aus dem militärischen und 
dem politischen Bereich, vor allem Bundesverteidigungsminister Volker Rühe und Innenminister 
Manfred Kanther am Deich begrüßen. 
Der Minister zeigte sich beeindruckt von der Moral und dem Einsatzwillen unserer Soldaten. Die 
ausgesprochen gute Stimmung in der Truppe, die von „Ihrem Deich“ spricht, beruht nicht zuletzt 
auf der Gastfreundschaft der örtlichen Bevölkerung, die ihrerseits wiederum von „unserer 
Bundeswehr’“ spricht. 
An der Oder gibt es noch viel zu tun und die Soldaten des 1. Einsatzverbandes LwKdo Süd packen 
diese Arbeit an. 
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Die OPZ, das unbekannte Wesen 
Zunächst muss voraus geschickt werden, dass es sich bei der OPZ nicht um einen privaten 
Fernsehsender, eine Krankenkasse oder eine politische Vereinigung handelt. 

Das 28 Bände umfassende „Lexikon der militärischen Abkürzungen von 1871 bis heute“, definiert 
den Begriff „OPZ“ wie folgt: 

Die OPZ ist ein sehr einnehmendes Organisationselement, das sich hauptsächlich mit der Lösung 
ungeklärter Verpflegungsfragen, dem Aufspüren gebunkerter Kraftfahrzeuge, dem Nachjagen nach 
Stärkemeldungen und dem Beschaffen von Arbeitshandschuhen beschäftigt. 

Nebenbei werden noch Generale gebrieft, Minister empfangen, die Chefs der Staffeln getröstet und 
der Einsatz geplant. 

Nach anfänglichen Unstimmigkeiten (zu Beginn des Einsatzes hing statt einer Karte des Oderbruchs 
eine Karte der Isar an der Wand, kein Kaffee war da und Bier war verboten) gelang es allen 
Beteiligten sich mit Elan in die Arbeit zu stürzen und bisher ohne nennenswerte 
Nervenzusammenbrüche, Herzkranzgefäßerkrankungen oder sonstige Wehwehchen ihren Dienst zu 
versehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

geliefert, träumt mittlerweile auch schon während des Büroschlafes von Personalstärkemeldungen 
und sehnt sich nach ganz harmlosen Versetzungsgesuchen und Weiterverpflichtungsanträgen die zu 
Hause hoffentlich auf ihn warten. 

Der Nachschubmeister der OPZ ist ohne weiteres in der Lage Wasser zu Wein zu machen, auch in 
der Wüste einen Eisberg zu beschaffen und die OPZ auszustatten wie das Hotel „Adlon“ in Berlin. 

Das einzige was ihm bisher noch nicht gelungen ist, ist das Wetter etwas erträglicher zu machen; 
aber er arbeitet daran. 

Unser S-4 Hauptmann, der eigentlich ein gebürtiger S-3 ist, stürzt sich von einem Tobsuchtsanfall in 
den nächsten, vor allem wenn er Fahrzeuge oder Gerät aufspürt, von dm er bisher noch nichts wusste 
(heute Morgen ein U-Boot und zwei heimtückisch mitgeführte Tansportflugzeuge) 

Der Einsatzleiter legt mit viel Fingerspitzengefühl fest, wie weit die Arbeit am Folgetag fortschreiten 
sollte und erklärt unserem Herrn Oberst am Abend dann mit ebenso viel Fingerspitzengefühl warum 
dies leider noch nicht realisierbar war. 

Zusammen fassend kann gesagt werden, dass die OPZ ein ideales Trainingslager für Soldaten ist, 
denen es bisher verwehrt war, am Tage 22 Übersichten anzufertigen, zusammenhängend drei 
Stunden zu telefonieren und sich im abschließenden Lagebriefing über die Runden zu retten. 

Als Leiter der OPZ fungierte ein  
Stabsoffizier, der es mittlerweile 
gelernt hat zwei Handy`s und 
einen Telefonhörer in der linken 
Hand, sowie zwei Ordner und 
einen Locher in der rechten 
hand zu halten und nebenbei mit 
dem linken Fuß noch seine 
Aktenablage zu machen. In 
OPZ-Kreisen nennt man ihn den 
„Oktopus“.  

Der S-1 Feldwebel bekommt 
jeden Morgen in schöner 
Regelmäßigkeit eine andere 
Stärkemeldung 
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Besucher 
20.08.   Bundesinnenminister Kanther  

   Generalmajor Jakobs 
   Stv. Befehlshaber  
   HeeresführungsKommando 

21.08.   Generalmajor Ulrich 
   stv. KG 4. Koprs (GE) 

22.08.   Generalleutnant Böcker 
   KG Luftflottenkommando Süd 

27.08.   Oberst i.G. Schulte-Sasse 
   stv. Kdr 2. Luftwaffendivision 

28.08.   Bundesverteidigungsminister 
   Volker Rühe 
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27.08.1997  Soldaten der FlaRakGrp 34 im Einsatz am Oderdeich 
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27.09.1997  Truppenbesuch aus Tschechien 
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28.09.1997  Ein Urgestein der 34er und „Bewahrer des Friedens“ geht in den  
    Ruhestand 

Und bei dieser Gelegenheit möchte ich auch wieder eine Besonderheit erwähnen, Stabsfeldwebel 
Klaus Müller hat, mit Ausnahme seiner Ausbildungsgänge, seinen gesamte Dienstzeit in einer 
Einheit, nämlich der 2./34 verbracht. Ein sicher sehr, sehr seltenes Ereignis. Wie beliebt 
Stabsfeldwebel Müller im Nebenjob auch „Seuchenpapst“ war, zeige ich auf den nächsten Seiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Seitenwagen eines 
sowjetischen Motorrades 

verlässt „KG“ die 
Stellung Oberhinkofen. 
 
Aber bevor es so weit war 
 
Sehen sie selbst 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.6 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1996 – 1997 
 
 
 

 
 

60 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der letzte Arbeitseinsatz von KG  
in der Stellung Oberhinkofen 
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KG verlässt die Stellung 
Oberhinkofen und mit 
Eskorte geht es nach 
Rottenburg 

In der Zwischenzeit wird in  

Rottenburg schon eifrig am  

Denkmal für KG gearbeitet 
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32 ½ 
und 
Tschüss

Der Kommandeur der 
FlaRakGrp 34, 
Oberstleutnant Hehmann 
verabschiedet KG 

Eine Ausgabe der Chronik 
der 2. Staffel als 
Abschiedsgeschenk 
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02.10.1997  Weinfest 1997 
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Seltene Beförderungen von Reservisten 

Vor Beginn der Weiterbildung der „Helfer im San-Dienst“ wurden zwei aktive Reservisten zu den in 
den jeweiligen Artikeln genannten Dienstgraden der Reserve befördert. 
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10.10.1997  Sanitätsweiterbildung für Reservisten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.6 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1996 – 1997 
 
 
 

 
 

66 

Oktober 1977  Anzeige für die Sammlung Kriegsgräberfürsorge 

Ankündigung der Haussammlung für die Deutsche Kriegsgräberfürsorge im Informationsblatt der 
Stadt Rottenburg 
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Die Sammler mit dem 1. Bgm der Stadt Rottenburg, Hans Weinzierl und dem Kommandeur der 
FlaRakGrp 34, Oberstleutnant Hehmann. 
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Oktober 1997 

Reservistenarbeit im Verband 

Aufwuchsübung der 5. Staffel bei 
der FlaRakGrp 34 in Rottenburg 
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Das Freisinger Tagblatt berichtet 
am 22. Oktober 1997 
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23.10.1997  Britische Reservisten zu Gast bei der FlaRakGrp 34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberstleutnant Hehmann 
2nd Lieutenant Secker 
Flight Sergeant East 
Hauptmann Korte 
Hauptmann Bader 
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28.10.1997  Was ist KLV? 
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01.12.1997  Hallenfußballturnier beim Amt für Studien und Übungen der   
    Bundeswehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mannschaft der Flugabwehrraketengruppe 34: 
Oberstleutnant Hehmann, Oberstleutnant van Laak, Major Ipfelkofer, Hauptmann Möller 
Hauptmann Behrens, Hauptmann Korte, Hauptmann Lange, Torwart 
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02.12.97  Letzter Aufruf 

Ein letzter „Aufruf“ erging am 2. Dezember an alle die zur Teilnahme befugt waren zur Feier zu 
Ehren der hl. Barbara, die auch die Schutzpatronin der Kanoniere ist. 
Und da in all den Jahren, seit denen dieses traditionelle Fest gefeiert wird noch niemand außerhalb 
des Kreises der Durchlauchten die hl. Barbara jemals gesehen hat hier der Beweis, dass es die hl. 
Barbara wirklich gibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach diesem „letzten Aufruf“ werde ich versuchen, auch noch einiges „Licht“ in das Dunkel der 
Vorgänge um die hl. Barbara zu bringen, da sich viele Anekdoten und Geschichten um dieses 
Geschehen ranken, falls sich ehemalige Beteiligte zu einer „Offenbarung“ hinreißen lassen. 
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27.12.97  Besuch des Landrates zum Jahresende im Verband 
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Abkürzungen Kapitel 8.6 

BRKG Bundesreisekostengesetz 
BWB Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
FüKab Führungskabine 
OSA Oberstabsarzt 
StOSchAnl Standortschießanlage 
VBK 66 Verteidigungsbezirkskommando 66 
VwV Verwaltungsvorschrift 
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Impressum Kapitel 8.6 

 
 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ 

Vervielfältigung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise 
Wiedergabe nur mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen 
Verfassers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr 
oder des Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 5 Text Landshuter Zeitung, Text und Foto Pia Herzog 
Seite 6 Fotos aus Ordner Verbandschronik 
Seite 7 Text Landshuter Zeitung, Text und Foto Pia Herzog 
Seite 8 Foto aus Gästebuch FlaRakGrp 34 
Seite 10 Text Landshuter Zeitung, Text und Foto Pia Herzog 
Seite 11 Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 12 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 16 Texte Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 17 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 18 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 19 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 20 Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 21 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 26-30 Texte Landshuter Zeitung, Autoren und Fotografen unbekannt 
Seite 31 Fotograf unbekannt 
Seite 37 Fotos aus Ordner Verbandschronik 
Seite 39 Fotograf unbekannt 
Seite 46 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 47 Text unbekannter Herkunft. Autor unbekannt 
Seite 48-49 Fotos Stabsfeldwebel Stadler 
Seite 50 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 51 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 52-56 Text und Fotos aus Fotoalbum FlaRakGrp 34 „Oderflut“ 
Seite 57 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 58 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 59 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite  59-61 Fotos Chronik 2./FlaRakGrp 34 und Stabsfeldwebel a.D. Klaus Müller 
Seite  63 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 64 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 65 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 67 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 68 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 69 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 
Seite 71 Fotos aus Ordner Verbandschronik 
Seite 72 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf Pia Herzog 

 

 
So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den verschiedenen Ordnern der 
gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes und aus Privatbesitz. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus der Landshuter Zeitung 
stammen und von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in Berichten in der Landshuter Zeitung Frau Pia 
Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich dafür bedanken, dass wir sie zu Zwecken der 
Dokumentation der Verbandsgeschichte am Standort Rottenburg nutzen dürfen. 
Einige Artikel und Fotos können der Berichterstattung in den „Freisinger Nachrichten“ und der 
„Süddeutschen Zeitung“ zugeordnet werden. 
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